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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Stand:  2021, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
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MULTIVAC ist einer der weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen

für Lebensmittel aller Art, Life­Science­ und Healthcare­Produkte sowie

Industriegüter. Unser Portfolio deckt nahezu alle Anforderungen hinsichtlich

Packungsgestaltung, Leistung und Ressourceneffizienz ab. Es umfasst

unterschiedliche Verpackungstechnologien ebenso wie

Automatisierungslösungen und Etikettier­ und Qualitätskontrollsysteme.

Abgerundet wird dieses Angebot durch Lösungen, die dem

Verpackungsprozess vorgelagert sind: in den Bereichen Portionieren und

Processing sowie Backwarentechnik.  

Dank unserer umfassenden Linienkompetenz können sämtliche MULTIVAC

Module in ganzheitlich aufgebaute Systeme integriert werden. Gut für

maximale Bedien­ und Prozesssicherheit, hohe Effizienz und geringe TCO

(Total Cost of Ownership) der Anlage. Vor demselben Hintergrund treiben wir

die Digitalisierung konsequent voran. Durch Echtzeit­Analysetools wie den

MULTIVAC Smart Services in Richtung vorausschauender Wartung und

maschinellem Lernen. Nachhaltig denkend und handelnd engagieren wir uns

für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Energie – sowohl

was die Herstellung unserer Produkte als auch deren Einsatz bei den Kunden

vor Ort betrifft.   

Die MULTIVAC Gruppe beschäftigt weltweit etwa 6.700 Mitarbeitende. Mit über

85 Tochtergesellschaften ist das Unternehmen auf allen Kontinenten vertreten.

Mehr als 1.000 Berater und Service­Techniker unterstützen Kunden rund um

den Globus. Deren Know­how und Erfahrung sorgen für maximale

Verfügbarkeit aller installierten MULTIVAC Maschinen. Schließlich sehen wir

uns als Partner, der entscheidend zu Ihrem Geschäftserfolg beiträgt – ob Sie

nun Start­Up, Handwerksbetrieb oder eine international agierende

Unternehmensgruppe sind. 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als Unternehmen sehen wir uns in der Verantwortung, jegliche negative

ökologische und soziale Auswirkungen auf die Umwelt vollständig zu

eliminieren und ferner einen positiven Beitrag zu leisten, sowohl innerhalb als

auch außerhalb unserer eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wir streben danach, durch unseren Beitrag die nachhaltige

Entwicklung im Sinne der Agenda 2030 zu fördern, mit der Absicht,

das Leben künftiger Generationen zu wahren.

MULTIVAC setzt sich zum Ziel die Zukunft des Unternehmens in einer

nachhaltigen Weise zu sichern, weshalb wir die Herausforderungen betreffend

der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit ganzheitlich in unseren Aktivitäten

adressieren.

Aus diesem Grund ist Nachhaltigkeit eine der vier Säulen der

Unternehmensstrategie "Agenda 2025" und wesentlicher Faktor der

Innovationsstrategie.

Konkret verstehen wir daher unter Nachhaltigkeit einen Zustand der

ökologisch wiederherstellend, sozial gerecht und wirtschaftlich

fördernd ist.  

Die hohe Bedeutung der Integration des Themas Nachhaltigkeit in die

Unternehmensstrategie von MULTIVAC wird zusätzlich damit unterstrichen,

dass es seit 2022 eine Nachhaltigkeitsstelle gibt, die dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet ist. 

Unser Engagement wurde 2020 mit der Ernennung als einziger

Verpackungslösungsanbieter zu einem der „50 Sustainability & Climate

Leaders“ gewürdigt. Die Initiative von Bloomberg und den Vereinten Nationen

zielt darauf ab, die bahnbrechenden Beiträge führender Unternehmen zur

Erreichung der ehrgeizigen UN­Klimaziele hervorzuheben und dadurch ein

stärkeres Engagement in einer Vielzahl von Märkten zu fördern. 

Seit 2021 beteiligt sich MULTIVAC zudem mit qualifizierten freiwilligen

Umweltleistungen am Umwelt + Klimapakt Bayern und wurde dafür

ausgezeichnet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den Standards Deutscher

Nachhaltigkeitskodex und ISO14001/EMAS. Zusätzlich basiert die Strategie auf

der Zielsetzung der UN, welche die 17 Nachhaltigkeitsziele umfasst und eine

nachhaltige Entwicklung anstrebt. Der Fokus wird dabei auf die für MULTIVAC

wesentlich beeinflussbaren Handlungsfelder gelegt.

Konkret legen wir primär unsere Schwerpunkte auf die Bereiche, auf die wir

einen größtmöglichen Einfluss haben:

Infrastruktur 

Der Klimawandel wird langfristige Auswirkungen auf den Zyklus unserer

Infrastrukturen haben. Daher setzen wir uns zum Ziel, die Umwelt zu schützen

und den Klimawandel zu verlangsamen. Darunter fällt konkret die Reduktion

der negativen Auswirkungen, wie CO2­Ausstöße, sowie des Verbrauchs in den

Bereichen Wasser, Energie, Abfall und Verkehr.

Produkte

Verpackungslösungen von MULTIVAC leisten einen nachhaltigen Beitrag durch

das zuverlässige Schützen von Produkten in den Bereichen Food, Medical und

Consumer sowie durch die Verringerung des Einsatzes von z.B. Lebensmitteln.

Die Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene entlang der logistischen

Kette hat dabei oberste Priorität. Auch in der Produktentwicklung selbst ist

unser Ziel durch innovative und digitale Lösungen ein möglichst geringer

Ressourcen­ und Materialeinsatz bei der Herstellung von Verpackungen aller

Art. 

Unternehmenspolitik 

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir auch ein verantwortungsvolles und

regelkonformes Handeln entlang unserer gesamten Geschäftsaktivitäten. Mit

diesem holistischen Managementansatz unter Einbezug der drei

Nachhaltigkeitsdimensionen verfolgen wir dabei das Ziel des langfristigen

Erhalts des Unternehmens. Regeltreue, Sorgfaltspflicht, Transparenz sowie die

Orientierung an unseren Werten

wertschätzend

miteinander

exzellent

engagiert

verantwortungsbewusst

sind unsere Grundsätze einer nachhaltigen Unternehmenspolitik und leiten

unsere Entscheidungen.

Gesellschaftliches Engagement 

Das Übernehmen von gesellschaftlicher Verantwortung geht bei uns Hand in

Hand mit dem wirtschaftlichen Erfolg und steht bei uns mit einem nachhaltigen

Agieren im Einklang. Als weltweitagierendes Unternehmen sehen wir es als

unsere Aufgabe sowohl einen lokalen, nationalen als auch internationalen

sozialen Beitrag entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu leisten. Durch

die Unterstützung lokaler Projekte an den Standorten halten wir die

Auswirkungen der direkten Geschäftsaktivtäten auf umliegende Gemeinschaften

gering. Unser Ziel liegt dabei in der Förderung und Aufrechterhaltung der

sozialen Gerechtigkeit. Das geht von der Mitarbeiterentwicklung bis hin zur

Unterstützung unternehmensexterner Sozialprojekte und Allianzen sowie

Wissensvermittlung und Aufklärung.

Unser Engagement lässt sich an folgenden Unterstützungen festmachen:  

2010: Beitritt zur SAVE FOOD Initiative of Food and Agriculture

Organization

2012: Beitritt zur Initiative BLUE COMPE­TENCE

2017: Beitritt zum Arbeitskreis Corporate Responsibility des VDMAs

2019: Beitritt zur Allianz für Entwicklung und Klima

2021: Beitritt zur Initiative Klimafreundlicher Mittelstand

2021: Beitritt zur Initiative R­Cycle

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Nachhaltiges Agieren gewinnt in der gesamten Industrie an Bedeutung.

Insbesondere im Verpackungsmaschinenbau steigt diesbezüglich der Druck:

Dem Maschinenbau wird unter anderem, wie z.B. durch den Green Deal der

EU, die Schlüsselrolle zugetragen, umweltfreundliche und ressourcenschonende

Anlagen zu entwickeln. Zusätzlich steht die Verpackungsindustrie aufgrund

ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wahrnehmung im Fokus politischer

Entscheidungen. Die Nachfrage nach Transparenz und nachhaltigen

Verpackungslösungen bestimmt den Wettbewerb.

Im Jahr 2021 wurde eine Wesentlichkeitsanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Die Wesentlichkeit der Themen wurde

mittels Parameter "Bedeutung für Stakeholder" und "Bedeutung für MULTIVAC"

bestimmt. Die Identifizierung der relevanten Aspekte erfolgte mittels

Interviews und Befragungen. Input lieferten sowohl interner als auch externer

Anspruchsgruppen, die im Rahmen einer Stakeholderanalyse als relevant

erkannt wurden.

Im Rahmen dieser Wesentlichkeitsanalyse, bei welcher die gesamte

Wertschöpfungskette betrachtet wurde, konnten folgende relevante

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Themen identifiziert werden:

Ökologische Themen Gesellschaftliche
Themen

Ökonomische Themen

Abfall &

Ressourceneffizienz

Energie

Emissionen

Nachhaltige

Beschaffung

Wiederverwendbarkeit

der Produkte

Faire

Arbeitsbedingungen

&

Gleichberechtigung

Gemeinwohl &

Gesundheitsschutz

Personalentwicklung

Ethische

Geschäftspraktiken

Innovation

Digitalisierung

Beschaffungssicherheit

Produktschutz und ­

qualität

Externe ökologische Entwicklungen, wie die globale Erwärmung und die daraus

resultierenden Krisen sowie die zunehmende Ressourcenknappheit, werden die

Geschäftstätigkeit von MULTIVAC in Zukunft zunehmend prägen. MULTIVAC

übt hier positive Auswirkungen aus, um die Umwelt zu schützen und die

negativen Auswirkungen aus der Umwelt langfrisitig zu minimieren. Dies

gelingt unter anderem durch das Setzen auf Eigenenergieerzeugung sowie

durch die Erhöhung des Anteils an Wiederverwendbarkeit der Produkte mittels

Innovationen.

Auch gesellschaftliche Themen, wie der demografische Wandel und der damit

verbundene Fachkräftemangel, politische Instabilität sowie eine Zunahme an

Gesundheitsrisiken für die Mitarbeitenden durch den Klimawandel, stellen

Herausforderungen für MULTIVAC dar. Als Unternehmen begegnen wir diesen

negativen Auswirkungen mit einem nachhaltigen Personalmanagement sowie

einem stetigen Wissensaustausch innerhalb der Industrie. Ebenso kann der

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft durch sicher verpackte Produkte und

die Gewährleistung eines betrieblichen Gesundheitsmanagement als positive

Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit angesehen werden.

Die Zunahme an globalen Risiken erschweren die Planungssicherheit. Ferner

steigt eine potenzielle Gefährdung der globalen Wertschöpfungskette durch

weitere Zoll­ und Handelsspannungen. Steigende Rohstoffpreise und die

gleichzeitige Zunahme an gesetzlichen Regularien, wie z.B. das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, stelle zusätzliche ökonomische

Herausforderungen dar. Obwohl gerade letzteres als eine Chance

wahrgenommen werden kann, da dies der Transparenzförderung im Bereich

Nachhaltigkeit dient, gilt es, die Geschäftsaktivität daran anzupassen.

MULTIVAC begegnet diesen ökonomischen Entwicklungen mit

Innovationskraft, Digitalisierung, ethischen Geschäftspraktiken und das Führen

von strategischen Partnerschaften.

Auf Basis der vorgestellten Entwicklungen gemäß der Inside­out­ und Outside­

in­Perspektiven ergeben sich folgende Chancen und Risiken für MULTIVAC:

Chancen Risiken

Erlangung eines

Wettbewerbsvorteils durch

nachhaltige Innovationen im

Verpackungsmarkt

Steigende Nachfrage nach

Produktschutz zur Sicherung der

Gesundheit und Schonung von

Ressourcen (z.B. Lebensmittel)

Kostenersparnis durch

nachhaltigeres agieren

Sicherung einer resilienten

Wertschöpfungskette durch Ausbau

lokaler Lieferketten und Schaffung

von Transparenz

Ressourcenknappheit

Beschaffungsunsicherheiten

Fachkräftemangel

Umwelt­ und Naturkatastrophen

Globale Krisen

Neue Regularien

Marktsättigung

Durch den Wandel, der sich durch die Verpackungsindustrie zieht, und

aufgrund unserer starken Innovationskraft, sehen wir unsere Chance in der

Sicherung des Wettbewerbsvorteils durch nachhaltige Innovationen. Denn wir

nehmen dies als Chance wahr dadurch die starke Marktposition zu erhalten.

Wir erkennen, dass nachhaltiges agieren zudem auf langer Sicht eine

Möglichkeit der Kostenersparnis ist. 

Das Risiko für MULTIVAC besteht aufgrund des volatilen, unsicheren,

komplexen und mehrdeutigen Umfeldes (VUCA World). Faktoren wir die

zunehmende Ressourcenknappheit, Beschaffungsunsicherheiten,

Fachkräftemangel, globale Krisen und weitere neue Regularien stellen

wesentliche Bedrohungen für das Geschäftsmodell dar.  

Bei der Gegenüberstellung der Chancen und Risiken können folgende

Schlussfolgerungen für unser Nachhaltigkeitsmanagement abgeleitet werden:

Steigerung der Effizienz, Konsistenz und Suffizienz zur Förderung der

ökologischen Nachhaltigkeit

Erhöhung der Innovations­ und Digitalisierungskraft

Verfolgung einer nachhaltigen Beschaffungsstrategie und

Lieferkettenmanagement

Sicherung eines nachhaltigen Personalmanagements

Schaffung von Transparenz

Förderung von Partnerschaften/Allianzen/Initiativen und eines Multi­

Stakeholder­Ansatzes

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Mittelfristig: (5­10 Jahre)

Infrastruktur

Klimaneutralität

Ausbau Energieeigenerzeugung und erneuerbare Energien

„Klima“­Architektur bei Neubauten

Neue, nachhaltige Mobilitätskonzepte

Mülltrennungskonzept in den Büros

Ausbau lokales öffentliches Verkehrsnetz in Zusammenarbeit mit

Gemeinde und Behörden

Produkte

Ziel ist es, ein Portfolio zu haben, das folgende Möglichkeiten bietet:

Steigerung der Effizienz in der Nutzungsphase der Maschine

Reduzierung Materialverbrauch

Erhöhung Recyclingfähigkeit

Vermehrte Verwendung nachhaltige Materialien

Sicherung des Digitalisierungsgrads

Unternehmenspolitik

Transparenzschaffung

Förderung nachhaltiges Beschaffungs­ und Lieferkettenmanagement

Sicherung Fachkräfte

Förderung der Diversität und Sicherung der Gleichberechtigung

Sicherung der Gesundheit und Arbeitnehmerrechte

Sicherung nachhaltige Entwicklung in der gesamten MULTIVAC Gruppe

Gesellschaftliches Engagement

Beitritt in weitere Allianzen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

in der Industrie

Förderung der Aufklärungsarbeit in Bezug auf eine nachhaltige

Entwicklung in der Industrie

Unterzeichnung des UN Global Compacts

Die Priorisierung der Ziele ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsanalyse.

Langfristig wollen wir einen positiven Beitrag leisten. Die Erreichung der

mittelfristigen Ziele sind die Basis für die langfristige Zielerreichung und daher

mit hoher Priorität zu betrachten. Eine Quantifizierung der Ziele sowie eine

genauere zeitliche Begrenzung dieser erfolgte noch nicht. Grund ist, dass das

Aussprechen qualitativer Ziele zunächst der erste Schritt für das Aufsetzen

einer Nachhaltigkeitsstrategie war. Eine Quantifizierung wird im Folgenden

angestrebt.

Demnach wird die Klimaneutralität im Bereich der Infrastruktur als elementar

betrachtet, um das Ziel bis 2040 erreichen zu können, klimapositiv zu sein. Im

Handlungsfeld Produkte setzen wir uns langfristig das Ziel, mit unseren

Produkten einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Im Bereich

Unternehmenspolitik steht hierbei die Sicherung eines nachhaltigen

Wirtschaftswachstums sowie die Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Fokus. Langfristiges Ziel in

Bezug auf das gesellschaftliche Engagement ist die aktive Regeneration lokaler

Gemeinschaften und Ökosysteme.

Die Erreichung der strategischen Nachhaltigkeitsziele wird vom Bereich

Corporate Strategy und der Geschäftsleitung kontrolliert. Der Fortschritt wird

durch regelmäßige Bewertung festgelegter Indikatoren gemessen. Die

Einhaltung der Standards im Unternehmen sowie bei den Lieferanten erfolgt

durch Audits. 

Die Nachhaltigkeitsziele von MULTIVAC stehen im Einklang mit den SDGs der

UN. MULTIVAC setzt sich zum Ziel die angestrebte globale nachhaltige

Entwicklung zu fördern, um die Klimaerwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu

begrenzen. Unsere Handlungsfelder korrespondieren mit folgenden Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen

SDG 2: Kein Hunger

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Nachhaltigkeit hat bei MULTIVAC einen hohen Stellenwert. Wir wollen

Verantwortung auf der gesamten Wertschöpfungskette übernehmen und setzen

uns für den Schutz von Umwelt und Ressourcen sowie für faire

Arbeitsbedingungen und Wettbewerbspraktiken sowie die Achtung der

Menschenrechte ein. 

Unsere Geschäftspartner kennen den hohen Anspruch von MULTIVAC.

Beispielsweise bringen wir Lieferanten Nachhaltigkeitsaspekte über unsere

Supplier Compliance Guidelines, in entsprechenden Vertragspassagen und,

wenn nötig, im persönlichen Dialog nahe. 

Die Kunden von MULTIVAC werden bei der Nutzung nachhaltiger

Verpackungskonzepte, die von MULTIVAC entwickelt werden, aktiv beraten.

Dabei ist die Vielfalt sehr groß, wobei auf mehrere Aspekte einer nachhaltigen

Verpackung eingegangen wird (siehe 10. Innovations­ und

Produktmanagement).

Nachhaltigkeitskriterien sind demnach bei MULTIVAC entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in verschiedenen Bereichen verwurzelt:

1. Forschung & Entwicklung

Die zentrale Forschung und Entwicklung neuer Packungslösungen findet am

Hauptstandort in Wolfertschwenden statt. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ innovative, qualitativ hochwertige, effiziente, langlebige, digitale und sichere

Lösungen

­ hygienegerechtes und wartungsfreundliches Produktdesign

­ intuitive und ergonomische Bedienung sowie Prozesse und modulare

Baukonzepte 

2. Rohmaterialbeschaffung

Der Zukauf von Komponenten und Rohmaterialien aus (Edel­)Stahl, Aluminium

und Kunststoff bestimmt einen großen Teil des Ressourceneinsatzes in der

Lieferkette. Darauf entfallen am Standort Wolfertschwenden knapp 25%

unseres externen Einkaufsvolumens. Generell legen wir hohen Wert auf eine

regionale Lieferantenstruktur und bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und

unserer näheren Umgebung. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Unterzeichnung der Supplier Compliance Guideline durch den Lieferanten

­ Analyse ökologischer und sozialer Risiken in der Lieferkette mit

anschließender Maßnahmenableitung

­ Beschaffung Produkte und Dienstleistungen aus Quellen, die sozial­ und

umweltverträglich sind

­ Einbindung der Lieferanten in Effizienz­ und Qualitätsprozesse zur Förderung

der Transparenz

3. Fertigung

Die Wertschöpfung von MULTIVAC kennzeichnet sich durch eine hohe

Fertigungstiefe aus. Aktuell werden rund 70% aller mechanisch gefertigten

Bauteile am Standort Wolfertschwenden selbst gefertigt. Die Fertigung umfasst

unter anderem die Herstellung von Komponenten und Produktion von Teilen

sowie eine Baugruppenmontage.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ hoher Nutzungsgrad und eine hohe Nutzungsdauer bestehender Anlagen 

­ Investitionsentscheidungen abhängig von Arbeitssicherheit, Energieverbrauch

und Emissionen 

­ Regelmäßige Überprüfung aller relevanten Stufen der Fertigung auf ihre

Nachhaltigkeit

­ Sicherung der Gesundheit und des Wohlbefindens der Mitarbeitende von

MULTIVAC 

4. Distribution

Eine effiziente Verkehrsanbindung durch optimale Organisation der

verschiedenen Transportmittel je nach Kundenwunsch gewährleistet unsere

Liefersicherheit. Die Distribution kann über Straße, See und Luft erfolgen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Förderung nachhaltige Prozessgestaltung durch Logistikkonzepte bzgl.

zentrale/dezentrale Lagerhaltung 

­ Permanente Optimierung der Auslastung von Verkehrsmitteln 

­ Erhöhung des Anteils emissionsarmer Verkehrsmittel 

5. Kundennutzung

Das weltweite Vertriebs­ und Servicenetz in mehr als 140 Ländern unterstützt

einen effizienten Einsatz der Verpackungslösungen von MULTIVAC. Dazu

gehören unter anderem vorbeugende Wartungen, Fernwartung und

Kundenschulung sowie Nachrüstungen zur Optimierung der Effizienz. 

Nachhaltigkeitskriterien:

­ Sicherstellung langfristige Ersatzteilverfügbarkeit 

­ Verlängerung der Lebensdauer durch mögliche Nachrüstungen,

Werksüberholungen und Austausch

6. End­of­Life/Instandhaltung/Wartung

MULTIVAC unterstützt die weitere Verwendung sowie das Recycling seiner

Maschinen und Anlagen. Das Center of Excellence für gebrauchte Maschinen

(MULTIVAC Resale) fokussiert sich dabei auf den Rückkauf von gebrauchten

Geräten, OEM­Werksüberholungen und Recycling von Modulen und Teilen.

Nachhaltigkeitskriterien:

­ fachgerechte Verwertung und Entsorgung aller Komponente, beispielsweise

durch das Anbieten werksüberholter Gebrauchtmaschinen, Module und

Austauschteile

Alle relevanten Stufen von Beschaffung bis zur Endmontage werden

regelmäßig auf ihre Nachhaltigkeit bezüglich Energie, Wasser, Abfall und

Gefahrstoffe überprüft. Hier können wir einen direkten Einfluss ausüben. Die

internen Arbeitsbedingungen entsprechen an allen Standorten höchsten

Normen. 

Mögliche Probleme in den einzelnen Wertschöpfungsschritten (siehe 2.

Wesentlichkeit: Outside­in/Inside­out Perspektive), wie mangelnde

Beschaffungssicherheit seitens der Lieferanten, werden durch die oben

beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien, wie das Setzen auf regionale

Lieferantenstrukturen, präventiv angegangen.

Wenn Probleme in den jeweiligen Wertschöpfungsstufen dennoch auftreten

sollten, dann werden umgehend Lösungen erarbeitet. Dies geschieht in erster

Linie durch das Führen aktiver Gespräche und Überprüfungen bei den

betreffenden Geschäftspartnern/Prozesse, um passende Abhilfemaßnahmen

entwickeln zu können. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Koordination der Nachhaltigkeitsthemen liegt bei einer konkreten Stelle, die

dafür geschaffen wurde. Als Stabstelle ist diese dem Bereich Corporate

Strategy zugeordnet und berichtet direkt an den Executive Vice President

dieses Bereichs.

Es findet quartalsweise eine Abstimmungsrunde in einem Steuerkreis mit der

Geschäftsleitung statt. Inhalte sind hierbei in Bezug auf das Thema

Nachhaltigkeit die Festlegung der strategischen Ausrichtung, die Definition der

Ziele sowie deren Kontrolle und eine Analyse der Fortschritte in den einzelnen

Bereichen sowie eine mögliche Anpassung der Ausrichtung an aktuelle

Rahmenbedingungen.   

Mit diesem Ansatz verfolgt MULTIVAC das Ziel, die Zukunft des Unternehmens

in einer nachhaltigen Weise ganzheitlich zu sichern.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Nachhaltigkeitsstrategie im Geschäftsalltag zu verankern und zu verfolgen

ist das zentrale Ziel des Steuerkreises Nachhaltigkeit. Das interdisziplinäre

Team setzt sich aus unterschiedlichen Fachbereichen zusammen, inklusive der

Geschäftsleitung. Ein regelmäßiger Austausch garantiert ein kontinuierliches

Prozessmanagement, die Definition sowie Besprechung übergeordneter

Meilensteine und das Verfolgen einer ganzheitlichen Strategie für die gesamte

Unternehmensgruppe. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den vier definierten

wesentlichen Handlungsfeldern (siehe 1. Strategie). Ein weiterer Arbeitskreis

setzt sich aus Verantwortlichen der Business Units von MULTIVAC zusammen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Förderung nachhaltiger

Verpackungslösungen. Die Koordination beider Steuer­ beziehungsweise

Arbeitskreise liegt im Fachbereich Corporate Strategy. Damit ist eine zentrale

Steuerungsstelle definiert.   

Unsere Compliance­Richtlinie bestimmt das Verhalten in Bezug auf gewisse

Nachhaltigkeitsthemen. Diese Richtlinie wird sowohl intern als auch bei den

Geschäftspartnern gelebt. Bis Ende 2022 wird die Strategie des Unternehmens

sowie dessen Werte im Rahmen eines Code of Conduct verankert.  

Von Bedeutung sind unsere Zertifizierungen in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen, die die Integration dieses Themas in den

Geschäftsalltag untermauern und nachweisbar machen. So ist MULTIVAC

beispielsweise nach der ISO 14001 zertifiziert. Ab dem 01.01.2022 ist geplant,

dass alle Standorte in Deutschland und Österreich 100 Prozent zertifizierten

Ökostrom beziehen werden.  

Die Gewährleistung, dass die festgesetzten Standards und Prozesse eingehalten

werden, erfolgt im Rahmen durch Audits – sowohl in den eigenen

Betriebsstätten als auch bei Lieferanten.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Für die Steuerung und Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele ist die Sicherstellung

von Transparenz und die damit verbundene Erhebung bestimmter

Leistungsindikatoren wesentlich. Es wird danach gestrebt, alle Leistungen

quantitativ zu erfassen, um eine nachhaltige Entwicklung der

Handlungsbereiche sicherstellen zu können.  

Folgende Daten werden strandortbezogen erhoben:

Energieverbrauch & Anteil Eigenerzeugung

Wasserverbrauch

Abfälle

Eingekaufte Rohstoffe

Ausgelagerter Transport

Geschäftsreisen

Mitarbeiterfahrten

Compliance­Vorfälle

Anzahl Arbeitsunfälle und Krankmeldungen

Weiterbildungsmaßnahmen

Fluktuation

Umsatz

Um die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten

gewährleisten zu können wird externe Unterstützung sowie ein digitales

Datenmanagementsystem eingesetzt. Eine kontinuierliche Kontrolle der Daten

ist dabei unabdingbar. Regelmäßige Audits und Zertifizierungen (wie z.B. ISO

14001) tragen zur Kontrolle der Nachhaltigkeitsziele bei.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

MULTIVAC entwickelt Werte, die nach den Vorstellungen des Unternehmens

gutes Verhalten widerspiegeln und die Unternehmenskultur nachhaltig prägen.

Diese MULTIVAC­Werte sollen Führungskräften als Hilfe für ihre

Führungsverantwortung und Mitarbeitenden als Entscheidungshilfe dienen. 

MULTIVAC lebt vom Vertrauen seiner Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden

sowie der Öffentlichkeit in die Leistung und Integrität des Unternehmens.

MULTIVAC verfolgt eine offene Fragenkultur sowie eine aktive und angstfreie

Fehlerkultur. Dies ist so auch im Werte­Leitbild manifestiert, welches sich

verantwortungsbewusstes Agieren zum Ziel gesetzt hat.

Mithilfe des MULTIVAC Code of Conduct und der Compliance Richtlinie sollen

wichtige Unternehmensgrundsätze sowie rechtliche und unternehmensinterne

Rahmenbedingungen für alle Anspruchsgruppen transparent werden. Dadurch

sollen die Unternehmenskultur und die ethischen Verhaltensweisen der Umwelt

gefördert werden, um das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu

bewahren, das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Dieser Code of

Conduct legt die Grundprinzipien des Handelns von MULTIVAC fest, deren

Beachtung wir von unseren Mitarbeitenden weltweit aktiv einfordern. Die

Inhalte gelten in allen Niederlassungen und Geschäftseinheiten des

Unternehmens. MULTIVAC erwartet von seinen Geschäftspartnern das gleiche

Grundverständnis. Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht begründet

werden.   

Eine zusätzliche Supplier Compliance­Richtlinie verankert die Grundsätze von

MULTIVAC in den vorgelagerten Prozessschritten.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Wir haben ein Vergütungssystem, welches auch persönliche Ziele im Rahmen

der variablen Vergütung umfasst, die auch Nachhaltigkeitsziele umfassen

(können). Darüber hinaus haben wir betriebliche Prozesse wie beispielsweise

MSpace, die Themengebiete wie dem ressourcenschonenden Umgang mit

Materialien und die korrekte Entsorgung umfassen. Sowohl Mitarbeitende als

auch Führungskräfte wurden darauf geschult/unterwiesen. 

Ein weiteres Anreizsystem sind unsere KVP und Impulse­Prozesse

(Verbesserungswesen). Dort haben die Mitarbeitenden die Möglichkeit, für

umgesetzte Verbesserungsvorschläge mit Nachhaltigkeitscharakter Preise oder

Prämien zu erhalten. 

Es gibt eine klare strategische Unternehmens­ und Zielausrichtung, so dass

beispielsweise jede Neuentwicklung auf eine nachhaltige Entwicklung einzahlen

muss. Ebenso dürfen Fuhrparknutzer nur Fahrzeuge nutzen, die einen gewissen

CO2­Schwellenwert nicht überschreiten. Zu diesen Thematiken wird jährlich an

das Kontrollorgan Bericht erstattet.

Führungskräfte vereinbaren mit ihren Mitarbeitenden fachliche Ziele zu

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz o.ä., die sich an der strategischen

Unternehmens­ und Zielausrichtung orientieren, beispielsweise:

Konzepterstellung Hybrid­ und Elektrofahrzeuge

Einführung Energiemanagementsoftware

Konzeptionierung Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Konzept Einsatz erneuerbarer Energien

Erfolgreiche Inbetriebnahme der PV­Anlagen

Die Ziele für die Mitarbeitenden werden im jährlichen stattfindenden

Mitarbeitergespräch (1. Quartal) besprochen und durch die jeweilige

Führungskraft bewertet. Im Anschluss werden neue Ziele für das aktuelle Jahr

schriftlich festgelegt und dokumentiert.   Für die Bewertung von

Verbesserungsvorschlägen gibt es entsprechende Beurteilungsgremien.  

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Gründen des Wettbewerbs und der Vertraulichkeit sowie des

Datenschutzes werden hierzu keine Angaben gemacht. 

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Im Jahr 2021 wurde eine Stakeholderanalyse in Bezug auf

Nachhaltigkeitsthemen durchgeführt. Im Rahmen eines internen Workshops mit

unterschiedlichen Fachbereichen wurden die relevanten Stakeholder

identifiziert. Die Stakeholder wurden nach den Parametern

„Wichtigkeit/Einfluss“ und „Interesse“ kategorisiert. 

Unsere wesentlichen Anspruchsgruppen sind:

Endkonsumenten

Handel

Kunden

Wettbewerber

Politik

Regulatoren & Gesetzgeber

Lieferanten & strategische Partner

Eigentümer/Gesellschafter

Mitarbeitende

Verbände

Medien & Presse

Bildungseinrichtungen

Behörden

Gesellschaft

Der Dialog mit den wesentlich identifizierten Stakeholdern erfolgt durch das

Unterhalten unterschiedlicher Beziehungen und Kanäle. Die daraus

gewonnenen Anforderungen und Interessen seitens der Anspruchsgruppen

sind wegweisende Bestandteile der Nachhaltigkeitsstrategie von MULTIVAC.

MULTIVAC verfolgt einen Multi­Stakeholderansatz.

Mit den Kunden von MULTIVAC wird ein intensiver Dialog geführt. Nicht zuletzt

aufgrund der Vielzahl an eigenen internationalen Vertriebs­ und

Servicegesellschaften wird ein weltweit lokales Netzwerk mit den Kunden

garantiert. Dazu gehören unter anderem das Abhalten von (Haus)messen und ­

besuchen, das Veranstalten von Produktschulungen­ und Trainings sowie das

Einbinden der Kunden, um den individuellen Anforderungen entsprechende

Lösungen zu konzipieren. 

Für MULTIVAC sind die Mitarbeitenden das wertvollste Gut. Eine offene

Kommunikationskultur und das Einbeziehen der Belegschaft in Entscheidungen

und Entwicklungen haben daher einen hohen Stellenwert in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements. Dies gelingt

beispielsweise durch ein geregeltes Shopfloormanagement, das Abhalten von

Regelterminen zwischen Führungskraft und Mitarbeitenden, periodische

Betriebsversammlungen sowie firmeninterne Austauschplattformen.

Der Dialog innerhalb der Branche, aber auch ein branchenübergreifender

Austausch erfolgt durch das Pflegen strategischer Partnerschaften und die

Mitgliedschaft in Verbänden (z.B. VDMA). Darüber hinaus findet ein intensiver

Dialog mit Unternehmen und Fachverbänden sowie durch die Unterstützung an

diversen Allianzen, die das Thema Nachhaltigkeit fokussieren, und durch die

Teilnahme an fachspezifischen Arbeitskreisen statt. 

Der Austausch mit potenziellen neuen Fachkräften und Bildungseinrichtungen

wird durch enge Kooperationen mit Hochschulen, wie der Fachhochschule

Kempten oder der Fachhochschule Neu­Ulm, gepflegt. Die Hochschulen werden

in aktuelle Forschungsprojekte von MULTIVAC integriert und leisten einen

wertvollen Beitrag in der Weiterentwicklung unterschiedlicher Innovationen

durch neuste Forschungserkenntnisse und das Zusammenbringen von Theorie

und Praxis.

MULTIVAC steht im regelmäßigen Austausch mit der lokalen Gemeinde am

Hauptsitz. Die Förderung von Vereinen und Kindertagesstätten sowie die

Weiterentwicklung der lokalen Infrastruktur stehen hier im Fokus. Die daraus

resultierenden Entscheidungen und Ergebnisse sind teilweise ebenfalls

Bestandteil des Nachhaltigkeitsmanagements.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Stakeholder Interessen

Endkonsumenten Nachhaltig verpackte Produkte

Lang haltbare Produkte

Qualität

Recyclingfähige Verpackung

Faire Preisgestaltung

Handel Absatzsicherheit

Differenzierung

Beschaffungssicherheit

Erfüllung unterschiedlicher Anforderungen und Verfolgung

aktueller Trends

Faire Preisgestaltung

Kunden Emissionen beim Lieferanten

Produkteigenschaften (wie Energieverbrauch)

Emissionen am Ende der Nutzungsphase

Qualität

Beschaffungssicherheit

Transparenz

Faire Produktkommunikation

Digitalisierung

Umweltverträglichkeit

Ethische Geschäftsführung

Wettbewerber Fairness

Differenzierung

Strategische Partnerschaft

Politik Transparenz

Wirtschaftliche Stabilität

Compliance

Verantwortungsbewusstsein

Eigentümer &
Gesellschafter

Zukunftssicherheit

Profitables Wachstum

Nachhaltige Geschäftsentwicklung

Vermeidung von Geschäftsrisiken

Regulatoren &
Gesetzgeber

Einhaltung von gesetzlichen Rahmenbedingungen

Lieferanten Auftragssicherheit

Zuverlässigkeit

Liquidität

Langfristige Zusammenarbeit

Mitarbeitende Sichere Arbeitsplätze

Faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung

Transparenter Umgang mit Mitarbeiteranliegen

Fort­ und Weiterbildungsmöglichkeiten

Image

Verbände Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Branche

Partnerschaftliche Zusammenarbeit

Austausch

Medien & Presse Transparenz

Informationen zu aktuellen Unternehmensleistungen und ­

ereignissen

Bildungseinrichtungen Partnerschaftliches Verhältnis

Austausch von Wissen

Sponsoring

Behörden Einhaltung von Auflagen und rechtlichen Pflichten

Transparenz

Offene Zusammenarbeit

Gesellschaft Verantwortungsbewusstes Handeln

Sicherheit

Arbeitsplätze

Einnahmen

Umweltfreundliches agieren

Soziales Engagement

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die vom Unternehmen entwickelten und vertriebenen Verpackungskonzepte

haben zu verschiedenen Zeitpunkten des Lebenszyklus einen unterschiedlichen

Einfluss auf Aspekte der Nachhaltigkeit.

Packungskonzepte

In unserem Corporate Innovation Center arbeiten wir kontinuierlich an neuen,

nachhaltigeren Verpackungskonzepten. Mit führenden Packstoffherstellern

entwickeln wir in gemeinsamen Projekten nachhaltigere Packstoffe und

optimieren unsere Maschinen, um eine gute Prozessierbarkeit dieser Lösungen

sicherzustellen. Daraus entstehen auch strategische Partnerschaften zu

Unternehmen, die sich mit nachhaltigen Lösungen aktiv beschäftigen. In diesen

Partnerschaften wird durch die gegenseitige Unterstützung zukunftsorientiertes

Wachstum ermöglicht. Um die nachhaltigen Entwicklungen auch in den Handel

einbringen zu können, werden Kunden in Beratungsgesprächen über

verschiedene Möglichkeiten im Portfolio beraten und bei der anschließenden

Einführung der Verpackungskonzepte unterstützt. Da diese Konzepte mit hoher

Attraktivität für das Marketing und den Verkauf entwickelt wurden, steigt die

Wahrscheinlichkeit, dass ein:e Käufer:in sich für eine umweltfreundliche statt

eine konventionelle Verpackung entscheidet. 

Die Verpackungsberatung von MULTIVAC umfasst folgende Leistungen:

Neue Konzepte/Produkte direkt nachhaltig gestalten 

Bestehende Konzepte/Produkte optimieren im Sinne der Nachhaltigkeit  

Effizientere und nachhaltigere

Produktionsprozesse/Maschinentechnologien   

Der Fokus in der Entwicklung neuer Verpackungskonzepte liegt auf Renew,

Reduce und Recycle.

Beispiele für derartige Verpackungslösungen sind:

Substituierung von fossilen Rohstoffen durch nachwachsende: Kunststoff

wird anteilig durch Papier oder Karton ersetzt, z.B. PaperBoard

Reduzierung des Materialeinsatzes: Es werden neue Geometrien

entwickelt und angewendet, die den Gebrauch von dünneren Folien

ermöglichen, z.B. Folded Pack

Beachtung der Richtlinien von Design4Recycling, um Verpackungen

recyclingfähig zu machen: Beispielsweise durch Verwendung von

Monomaterialien

Durch die Bereitstellung nachhaltiger Verpackungsmaterialien tragen wir

kontinuierlich dazu bei den für Produktschutz notwendigen Ressourceneinsatz

zu minimieren.

Am Ende der Lebenszeit der Produkte von MULTIVAC steht die Entsorgung.

Um auch hierbei einen positiven Einfluss auszuüben, ist das Unternehmen an

Projekten beteiligt, die an einer besseren Beseitigung der Abfälle arbeiten.

Dazu gehört beispielsweise R­Cycle, eine Organisation mit dem Ziel die

Reziklierbarkeit der Verpackungsmaterialien zu verbessern. 

Maschinenanlagen

Die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens wird zusätzlich durch

nachhaltige Maschinentechnologie gefördert. Dies bedeutet beispielsweise, dass

die Maschinen für die Verarbeitung der Folien zu Verpackungen weniger

Energie benötigen als noch vor einigen Jahren. Erreicht werden kann so etwas

unter anderem, wenn die benötigte Mindesttemperatur für gewisse

Prozessschritte gesenkt werden kann. Dadurch muss nur noch eine geringere

Temperaturdifferenz für den Produktionsprozess überwunden werden, wodurch

automatisch der Energiebedarf sinkt. 

Eine innovative Lösung, welche die Ressourcen schont, durch beispielsweise

geringeren Energieverbrauch, und gleichzeitig die Effektivität im

Verpackungsprozess erhöht, ist die MULTIVAC  e­concept™.

Das MULTIVAC e­concept™ bietet verschiedene Möglichkeiten zur Reduktion

des Folienverbrauchs und beinhaltet sowohl eine schmälere Ausführung der

Flanschbreiten (Einsparung von tausenden Quadratmetern Folie/Jahr) als auch

eine mögliche Verringerung des Abfallstreifens um 25%. Eine weitere

Möglichkeit ist der Einsatz von hochwertigen Formsystemen wie Explosions­

oder Stempelverformung, mit denen dünnere Folien bei gleichbleibenden

Qualitäts­ und Barriereeigenschaften verarbeitet werden um das nachhaltige

Verpacken zu unterstützen.

Neben der Optimierung unserer Anlagen in Bezug auf eine Reduzierung der

Verbräuche für Strom, Druckluft und Wasser arbeiten wir auch an Lösungen,

um im operativen Betrieb sämtliche Verbrauchsdaten zu erfassen und hierdurch

die Transparenz und Sensibilität bei unseren Kunden zu erhöhen. 

Auf MULTIVAC Anlagen verarbeiten und verpacken unsere Kunden

Lebensmitteln oder Medizingüter. Im Fokus steht dabei die Gewährleistung von

maximaler Produktsicherheit für die Konsumenten. Durch optimierte

Verpackungstechnologien können wir die Haltbarkeit von Produkten erheblich

steigern und somit den globalen Lebensmittelverlusten deutlich

entgegenwirken.

Unsere Maschinen sind so konzipiert, dass sie überaus robust und langlebig

sind und nahezu beliebig nachgerüstet werden können. Entsprechend sind

zahlreiche unserer Maschinen auch noch nach mehr als 30 Jahren bei unseren

Kunden im Einsatz. In die Jahre gekommene Maschinen und Komponenten

werden von uns bei Bedarf überholt und wieder auf einen neuwertigen Stand

gebracht. Somit können wir eine möglichst langfristige und nachhaltige

Verwendung unserer Maschinen sicherstellen worauf nicht nur wir, sondern

auch viele unsere Kunden stolz sind. 

Zusammengefasst werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen, wie

beispielsweise die Ressourceneffizienz, aktiv durch unsere Geschäftsaktivität

positiv beeinflusst. 

Sowohl bei unseren Packungskonzepten als auch Maschinenanlagen sind die

sozialen und ökologischen Wirkungen dennoch aktuell noch nicht erklärbar.

Grund dafür ist, dass eine solide Datengrundlage sowie Referenz zur

Bewertung fehlt. Insbesondere im Bereich der Packungskonzepte, welcher eine

Dienstleistung von MULTIVAC darstellt, ist eine konkrete Ermittlung der

Wirkungen schwer. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Die Finanzanlagen werden aktuell nicht nach diesen Kriterien bewertet.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Folgende wesentliche natürlichen Ressourcen werden im Rahmen der

dargelegten Geschäftstätigkeiten von MULTIVAC genutzt:

Natürliche
Ressource

Menge Geschäftstätigkeit

Metalle  4.949.600 kg/a Produktion von Maschinen

Kunststoffe  129.577 kg/a Verarbeitung und Vertrieb zur Herstellung von
Endprodukten

Holz  310.000 kg/a Verpackungsmaterialien

Mineralöle  47.780 kg/a Betrieb von Anlagen und Maschinen

Kraftstoffe  187.746 kg/a Antrieb von Fahrzeugen

Wasser  35.965 m³/a Gebäudebetrieb und Kühlung von Maschinen

Abwasser  15.745 m³/a Gebäudebetrieb

Gase (Stickstoff)  480.416 kg/a Verarbeitungsprozesse

Erdgas  2.688.320
kWh/a

Gebäudebetrieb

Fläche  167.064 m² Firmengebäude und Parkplätze

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Eine Ressourceneffizienz kann insbesondere in den zwei Handlungsfeldern

Infrastruktur und Produkte erzielt werden.

Infrastruktur

Zur Steigerung der Ressourceneffizienz und Rohstoffproduktivität sowie zur

Verringerung der Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen wurden

folgende Ziele gesetzt:

Steigerung der Effizienz/Mengenreduzierung im Energieverbrauch und

Materialeinsatz 

kontinuierlich

Sukzessive Erhöhung des Anteils selbst erzeugter, erneuerbarer Energie

zum Eigenverbrauch

30% bis 2030 

Bezug von 100% Grünstrom mit Herkunftsnachweis

bis 2021 umgesetzt 

Reduzierung des Gasverbrauches durch Nutzung von Abwärme und

Geothermie sowie Fernwärmebezug     

umgesetzt, kontinuierliche Optimierung

Um diese Ziele zu erreichen, werden die Umsetzung selbst konzipierter

erneuerbare Energie Projekte und das Abschließen von Kooperationsverträgen

mit Energielieferanten priorisiert.

MULTIVAC hat sich bereits in der Vergangenheit die Steigerung der

Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt und dabei einiges erreichen können.

Konkrete Beispiele in Bezug auf die Infrastruktur sind energieeffiziente

Sanierungen von Gebäuden und Erhöhung des Anteils an

Energieeigenerzeugung durch regenerative Energie (z.B. eigenes BHKW). 

Produkte

Prozess­ und Verpackungslösungen von MULTIVAC schonen die Ressourcen,

wie Lebensmittel, dank der Gewährleistung optimaler Haltbarkeit und Hygiene

entlang der logistischen Kette. 

Um mit den vorhandenen Ressourcen effizienter umgehen zu können, wird

stetig nach neuen Lösungen gesucht, mit denen der Materialeinsatz reduziert

werden kann. Zusätzlich werden vorzugsweise nachwachsende Rohstoffe wie

Papier verwendet, wobei gleichzeitig der Aspekt der Recyclingfähigkeit

beachtet wird. Durch das Recycling von bereits vorhandenen Materialien

müssen weniger Ressourcen für die Produktion von Neumaterialien verwendet

werden. 

Auch die Wertschöpfungskette von MULTIVAC­Anlagen zeichnet sich durch

vielseitige "End­of­Life"­Optionen aus, durch die die Ressourceneffizienz

zielgerichtet gesteigert wird.

Hierzu gibt es keinen geplanten Zeitpunkt der Zielerreichung, da es ein

kontinuierlicher Prozess ist sowie permanente Zusammenarbeit mit

Materialherstellern und Partnern fordert

Für die Zielerreichung, die Ressourceneffizienz weiterhin zu fördern, steht

daher die stetige Ausweitung von Material­ und Konzeptentwicklungen im

Sinne der Nachhaltigkeit (Renew, Reduce, Recycle) im Fokus. Ebenso wie die

Schließung neuer Allianzen mit Institutionen, Verbänden und

Hochschulen/Universitäten, um auch international einen erheblichen Beitrag

zum Umweltschutz zu leisten.

Bereits erreicht wurden die Ziele teilweise durch die Entwicklung von

Verpackungskonzepten, die als ressourcenschonend gelten. Trotzdem wird

weiterhin daran gearbeitet, die Anzahl an solchen Produkten zu erhöhen und

ein vielfältigeres Angebot aufweisen zu können. Zudem wird stets nach noch

nachhaltigeren Alternativen gesucht, welche eine effizientere Nutzung der

Ressourcen ermöglichen. In diesem Bereich haben wir keine direkten Ziele, die

wir erreichen bzw. nicht erreichen können. Ressourceneffizienz wird bereits in

alltäglichen Projekten und Beratungen vorausgesetzt/eingebracht  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeiten und durch die Nutzung unserer

Produkte beim Kunden konnten folgende potentielle Risiken identifiziert

werden:

Infrastruktur

Abfall 

Treibhausgasemissionen 

Gas (zum Heizen)  

Produkte

Packungskonzepte

In der Rohmaterialbeschaffung

Potentielle Schädigung der Ökosysteme bei Produktion der

Materialien durch Lieferanten

In der Entsorgung

Potentielle falsche Entsorgung der Verpackungslösungen durch den

Konsumenten führt zu Verlust der Recyclingfähigkeit

Maschinenanlagen

In der Rohmaterialbeschaffung 

Edelstahl­ und Aluminiumverarbeitung 

In der Nutzungsphase 

Energieverbrauch 

Um die genannten Risiken zu reduzieren und ferner vollständig zu eliminieren,

wurden im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie angemessene Maßnahmen

abgeleitet (siehe 1. Strategie).  

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­

Seite: 38/63



Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­

Seite: 44/63



Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­
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Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Metalle

Stahl­Warmwalz 230.500 kg/a

Aluminium primär (EU): 41.000 kg/a  41.000 kg/a 

Edelstahlblech 1.987.900 kg/a 

Aluminium (Gusslegierung) (GLO) 2.347.300 kg/a

Stahl­Warmwalz 342.900 kg/a 

Kunststoffe  

LDPE (Low density Polyethylen)  76.494 kg/a 

HDPE (High density Polyethylen) 20.330 kg/a 

Formaldehyd/Polyoxymethylen (POM) 13.278 kg/a 

Polycarbonat (PC) 11.701 kg/a 

Polyamid/Nylon 6­6  3.363 kg/a 

Silikon 1.5689 kg/a 

Polymethylmethacrylat/Plexiglas 697 kg/a 

Polyvinylchlorid (PVC) ­ Emulsionsverfahren 57 kg/a 

Kunststoff (Mix) 2.088 kg/a   

Chemische Grundstoffe und technische Gase  

Kühlschmierstoff 47.780 kg/a 

Stickstoff (flüssig) 480.416 kg/a 

Klebstoff 645 kg/a   

Holz & Papier  

Holz 310.000 kg/a 

Papier/Pappe recycelt 55.535 kg/a 

Papier/Pappe Frischfaser 33.670 kg/a

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Strom 13.860.638 kWh 

Erdgas 2.688.320 kWh

Heizöl 9.094 kWh

Fernwärme 2.883.510 kWh 

MULTIVAC bezieht/produziert (zum Eigenverbrauch) lediglich Energie und

verkauft keine.

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Die Verringerung des Energieverbrauches berechnen wir anhand des Einsatzes

erneuerbarer Energiequellen. Für das 2021 konnten durch erneuerbare

Energien folgende Leistungen erzielt werden:

PV­Stromerzeugung 551.252 kWh/a 

BHWK­Stromerzeugung 413.059 kWh/a 

BHKW­Wärmeerzeugung 622.598 kWh/a 

Wärmepumpe (Stromverbrauch) 83.694 kWh/a 

Die Auswertung erfolgte über interne Monitoring­Programme und

Zählerstände.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Trinkwasser 35.965 m³/a 

Abwasser 15.745 m³/a

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Gewerbeabfälle 142,16 Tonnagen 

Papier/Pappe 157,45 Tonnagen 

Aktenvernichtung 4,35 Tonnagen 

Glas 0,36 Tonnagen 

Kunststoffe 182,22 Tonnagen 

Metalle 1.799,81 Tonnagen

Altholz 321,69 Tonnagen

Biologisch abbaubare Küchen­ und Kantinenabfälle 26,16 Tonnagen

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Auf Basis unserer CO2­Berechnungen konnte festgestellt werden, dass die

direkten Emissionen von MULTIVAC am Standort Wolfertschwenden den

geringsten Anteil ausmachen.  

Die größte Herausforderung liegt somit in der Reduzierung der indirekten

Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette, die folglich auch nur

indirekt beeinflussbar sind. Dazu gehören unter anderem Emissionen, die

durch den ausgelagerten Transport sowie die durch eingekaufte Waren und

Dienstleistungen entstehen. 

MULTIVAC setzt sich mittelfristig zum Ziel klimaneutral zu sein.  Beispielsweise

wird angestrebt den Anteil an Eigenerzeugung bis 2030 von aktuell 6 auf 30

Prozent zu erhöhen (siehe 12. Ressourcenmanagement).   

Der strategische Ansatz von MULTIVAC verfolgt vier Stufen, um die Reduktion

der klimarelevanten Emissionen und somit die negativen Auswirkungen

eliminieren zu können: 

1.  Vermeiden 

2.  Reduzieren 

3.  Nachhaltig beziehen 

4.  Ausgleichen 

Bereits in der Vergangenheit konnten zielführende Maßnahmen im Rahmen der

Reduktion klimarelevanter Emissionen erfasst werden. Dazu gehören unter

anderem folgende Aktivitäten: 

Energieeffiziente Sanierungen von Gebäuden 

Erhöhung des Anteils an Energieeigenerzeugung durch regenerative

Energie 

Einsatz von Geothermie zum Kühlen und Heizen  

Einsatz von Fernwärme und Blockheizkraftwerk 

Festlegung von CO2­Obergrenzen für Fuhrpark und Beginn des Einsatzes

von Elektrofahrzeugen

Die Berechnung der Emissionsfaktoren basiert auf dem GHG­Protocol.

MULTIVAC legt dabei Scope 1 bis 3 offen. Die Treibhausgase wurden dabei in

CO2­Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die Berechnung wurde erstmals für die

Jahre 2020 und 2021 durchgeführt. Es handelt sich hierbei bislang nur um

Angaben in einem Report. Der Vergleich zwischen den Jahren ist die einzige

Bezugsgröße für die Berechnung. Grund ist, dass das Heranziehen weiterer

Bezugsgrößen noch nicht wesentlich war. Die Werte beziehen sich auf den

Standort Wolfertschwenden. Eine Erweiterung der Berechnung auf weitere

Standorte ist angestrebt.  Für Gewährleistung der Zuverlässigkeit der

Ergebnisse wurde ein externer Dienstleister hinzugezogen. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

918 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

3.680 tCO2e (2021)

Die verwendeten Werte stammen aus internen Analysen. Die Berechnung in

CO2e efolgte über einen externen Dienstleister. 

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Die Berechnung von Scope 3 für das Berechnungsjahr 2021 ist noch nicht

abgeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund der Tatsache, dass erstmals für das Jahr 2020 die THG­Emissionen

quantitativ erfasst wurden und somit ein langfristiger Vergleich nicht vorliegt,

kann hierzu keine aussagekräftige Angabe gemacht werden.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die Einhaltung von Arbeitnehmerrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen

ist Bestandteil der HR Governance aller MULTIVAC­Gesellschaften. MULTIVAC

unterhält ein Rechtspflichtenkataster in welchem alle relevanten Anforderungen

aus Arbeitsschutz und Umweltschutz erfasst werden.  

Arbeitsziele werden in die Unternehmenszielen integriert und hierarchisch

definiert. Die konkrete Zielsetzung erfolgt im Rahmen von

Gefährdungsbeurteilungen, welche dem PDCA­Zyklus folgen. 

Für 2021 wurden folgende Arbeitsschutzziele definiert:

Digitale Arbeitsschutzprozesse (BITqms) ­ Einführung der

Gefährdungsbeurteilungen, inkl. Erinnerungsfunktion für Business Units

Dokumentierte Wirksamkeitskontrolle von personenbezogenen

Arbeitsschutzmaßnahmen (mind. 1x pro Quartal)

Zertifizierung einer Tochtergesellschaft ASM (OHRIS)

Quantifizierbare Ziele im Arbeitsschutz (s.o.) werden gesetzt und

nachgehalten. Bei anderen Zielen (z.B. Arbeitnehmerrechte) erscheint eine

Quantifizierung nicht zielführend.

Seit 2017 ist MULTIVAC Arbeitsschutzmanagement zertifiziert. Das

Arbeitsschutzmanagementsystem nennt sich OHRIS, wird von der gesetzlichen

Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. Unser

Arbeitsschutzmanagementsystem erfüllt die Guidelines on occupational safty

and health management systems ILO­OSH 2001.

Seit 2019 ist MULTIVAC zudem Gesundheitsmanagement zertifiziert. Das

Gesundheitsmanagement System nennt sich GABEGS und wird von der

gesetzlichen Arbeitsschutzbehörde überwacht und auditiert. 

Durch die beiden genannten Managementsysteme gewährleisten wir die

Einhaltung aller Anforderungen an die Arbeitnehmerrechte. Jeder

Geschäftsführer und die oberen Führungskräfte erhalten zudem die

entsprechenden Compliance Richtlinien von MULTIVAC, die sie mit einer

Unterschrift bestätigen.

Unser betriebliches Gesundheitsmanagementsystem und System zum

Einreichen von Verbesserungsvorschlägen sind wesentliche Maßnahmen zur

Achtung von Arbeitnehmerrechten und zur Beteiligung von Mitarbeitenden

über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus. 

Nachhaltigkeit gehört zu den festen Unternehmenszielen und wird auch

entsprechend kommuniziert. In nahezu allen Geschäftsfeldern kommen die

Mitarbeitenden von MULTIVAC mit einer Vielzahl von Initiativen und

Programmen in Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit in Verbindung.

Zudem bieten wir Möglichkeiten der aktiven Teilnahme an

Verbesserungsprozessen an.   

MULTIVAC ist mit mehr als 85 Tochtergesellschaften und 13

Produktionsstandorten weltweit in 165 Ländern vertreten. Weltweite Standards

werden über unsere Managementdokumentation in Form von Management

Procedure (MP) umgesetzt. Die Einhaltungen dieser Regelungen werden durch

interne und externe Audits überprüft.    

Die Produkte und Dienstleistungen von MULTIVAC bergen keine Risiken für die

Arbeitnehmerrechte. Wir führen bei MULTIVAC permanente Richtlinien­ und

Gesetzesrecherchen anhand eines Rechtspflichtenkatasters durch. Auf Basis

dessen werden interne Systeme und Prozesse angepasst. Es findet ein

jährliches Review mit der Geschäftsleitung statt, bei welchem diese überprüft

und gegebenenfalls angepasst werden. Wir haben klare interne Vorgaben sowie

eine Strategie entwickelt, die die Arbeitnehmerrechte schützen. Unsere

Managementsysteme sorgen dafür, dass mögliche Restrisiken auf ein

akzeptables Mindestmaß gehalten werden.

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Eine der Stärken von MULTIVAC ist die Vielfalt der Mitarbeitenden. Alle

Mitarbeitende und Führungskräfte pflegen einen offenen und toleranten

Umgang miteinander. Alle Mitarbeitende und Bewerber werden absolut gleich

behandelt im Sinne des Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG),

ungeachtet

ihres Geschlechts,

ihres Alters,

der ethnischen Herkunft,

der sexuellen Orientierung,

ihrer Religion,

ihrer Weltanschauung

möglicher Behinderungen/Handicaps.

Das innerbetriebliche Inklusionsmanagement setzt sich ferner zum

Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das auf Zusammenarbeit, Engagement und

Wertschätzung für alle Kolleginnen und Kollegen im Unternehmen beruht.

Schwerbehinderte und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen sollen dabei

gleichwertig behandelt werden. Unter dem Motto „Inklusion statt Integration“

soll Inklusion in den bestehenden Strukturen und Prozessen im Unternehmen

mitgedacht werden.

MULTIVAC ist sich ihrer Verantwortung gegenüber den eigenen Mitarbeitenden

bewusst: Das Wohlergehen eines jeden Einzelnen liegt uns als Unternehmen

dabei sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurde 2016 das ganzheitliche

Mitarbeiterprogramm multiCARE ins Leben gerufen.  

Das Programm soll unsere Mitarbeitenden in möglichst vielen Lebenslagen

unterstützen und dazu beitragen ihre Lebensqualität und ihr Wohlbefinden zu

steigern sowie inner­ und außerbetriebliche Belastungen ­ soweit es in unseren

Händen liegt ­ zu verringern. Aus diesem Grund fokussiert sich multiCARE auf

die Handlungsfelder – Gesundheit – Familie – Vorsorge. 

multiCARE Gesundheit

Zur Förderung des Gesundheitsmanagement gibt es multiCARE Gesundheit,

dessen Augenmerk auf allen Bereichen liegt, die das psychische und physische

Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden beeinflussen. Wir haben es uns als

oberstes Ziel gesetzt, die Gesundheit und das Wohlergehen der Mitarbeitenden

zu erhalten, zu stärken oder gegebenenfalls wiederherzustellen, um dadurch

auch den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens positiv zu

beeinflussen.

Konkret wird hierbei auf folgende Handlungsfelder eingegangen:

Schaffung einer gesundheitsbewussten Unternehmenskultur

Gesundheitsförderungen

Betriebsmedizin

Betriebliches Eingliederungsmanagement

In Bezug auf die Zielerreichung erfolgt ein kontinuierliches Monitoring der

Arbeitsunfähigkeitszahlen. 

Mithilfe eines Auswertungstools werden diese aufbereitet und über die HR­

Partner monitort, um entsprechende Ursachen zu identifizieren und wenn

notwendig Maßnahmen abzuleiten. 

Ziel ist es, neue BEM­Fälle rechtzeitig zu identifizieren sowie ergebnisorientierte

Abwicklung anzustreben und benötigte Maßnahmen umzusetzen. Sichergestellt

wird diese durch das Abarbeiten eines standardisierten Prozesses. Dabei sind

die HR­Partner im engen Austausch mit relevanten BEM­Beteiligten wie

Betriebsarzt, Betriebsrat, Führungskraft und Arbeitssicherheit. 

Es sind keine wesentlichen Risiken bekannt, die sich aus der Geschäftstätigkeit

ergeben und negative Auswirkungen auf die Qualifizierung haben.

multiCARE Familie

Das Handlungsfeld multiCARE Familie unterstützt unsere Familien darin, aktiv

am Arbeitsleben teilzunehmen – auch bei herausfordernden Situationen zu

Hause. 

multiCARE Familie umfasst Maßnahmen...

... für werdende Eltern

Leitfaden für werdende Eltern

Infovortrag "Elterngeld und Elternzeit"

Überraschungspaket

... für Eltern von Kleinkindern

Kinderbetreuung

Baby­Frühstück

... für Eltern von Schulkindern und jungen Erwachsenen

Ferienbetreuung Science Lab

"multiKIDS Day"

Bewerbertraining für Mitarbeiter­Kinder

... zur Pflege von Angehörigen

Informationsveranstaltung Pflege und Demenz

Individuelle Pflegesprechstunde

... für Familien in Krisensituationen

Kooperation mit der psychosomatischen Klinik in Bad Grönenbach

Um eine hohe Reichweite und Sichtbarkeit des Programms sicherzustellen, wird

auf wechselnde Kommunikationsmaßnahmen zurückgegriffen. Durch teilweise

Umstellung des Programms auf virtuelle Formate konnte die Reichweite über

den Standort Wolfertschwenden in unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften erweitert werden. 

multiCARE Vorsorge

MULTIVAC bietet allen Mitarbeitenden im Rahmen

des multiCARE Vorsorge Konzepts die Möglichkeit, sich zusätzlich zur

gesetzlichen Grundabsicherung in Form einer betrieblichen Altersvorsorge,

eines ZeitDepots oder durch Anlage von vermögenswirksamen Leistungen

finanziell abzusichern.

Eine Quantifizierung der Ziele ist nicht möglich, da multiCARE ein

Beratungsangebot ist und Möglichkeiten für die Mitarbeitende bietet. Demnach

lautet das übergeordnete Ziel, allen Mitarbeitenden das Angebot bei Nachfrage

zu ermöglichen. In Bezug auf das Thema Inklusion werden

Rahmenbedingungen angeboten, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.

Im Jahr 2021 nahmen rund 69% der Gesamtbelegschaft am Standort

Wolfertschwenden an mindestens einem multiCARE­Angebot teil.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Personalentwicklung 

Ziel ist es, unsere Mitarbeitende auf die aktuellen und kommenden

Anforderungen in ihren Aufgabenfeldern durch zielgerichtete

Qualifikationsangebote zu unterstützen und deren Weiterentwicklung zu

fördern. MULTIVAC sichert dadurch die Arbeitsfähigkeit seiner Mitarbeitenden

im Wandel der Zeit und ermöglicht es, dass Mitarbeitende ihre Potenziale und

Talente im Unternehmen weiterentwickeln und einbringen können.  

Jährliche Mitarbeitergespräche dienen der Identifizierung von

Entwicklungszielen und Qualifizierungsbedarf. MULTIVAC bietet ein

umfangreiches und vielfältiges Weiterbildungsangebot für alle Mitarbeitenden.

Dazu gehören unter anderem fachspezifische Trainings,

Führungskräfteentwicklungen und berufsbegleitende

Weiterbildungsprogramme.

Nachwuchskräftearbeit: Future Professionals  Durch umfangreiche

Aktivitäten im Bereich der Nachwuchskräfteentwicklung begegnet MULTIVAC

den Herausforderungen des demographischen Wandels und dem daraus

resultierenden Fachkräftemangel. 

MULTIVAC bietet ein breites Spektrum an Ausbildungsberufen an. Dazu

gehören unter anderem Mechatroniker (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d)

und Industriekaufmann (m/w/d). 

Darüber hinaus werden duale Studiengänge und "Studium mit vertiefter Praxis"

beispielsweise in den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Maschinenbau und

Informatik angeboten.  Hierbei bestehen Kooperationen mit den Hochschulen

in Kempten, Ulm, Neu­Ulm sowie der DHBW in Ravensburg/Friedrichshafen. 

MULTIVAC bietet ferner jährlich ca. 200 Schülerinnen und Schülern im

Rahmen von Berufspraktika oder unterschiedlichsten Firmenveranstaltungen die

Möglichkeit zur Berufsorientierung. Hierbei arbeitet MULTIVAC eng mit

(Kooperations­)Schulen zusammen. 

Durch ein gezieltes Nachwuchskräftemarketing konnte die Anzahl an

Nachwuchskräften in den letzten 5 Jahren um 42% gesteigert werden. Die

Nachwuchskräftequote lag im Jahr 2021 bei 8,34%. 29% aller zu besetzenden

Stellen konnten mit eigens ausgebildetem Nachwuchs besetzt werden.  Durch

zielgerichtete Curricula, spannende Ausbildungsinhalte und dem MULTIVAC­

Wir­Gefühl konnte die Übernahmequote im Ausbildungsbereich im Jahr 2021

konstant hoch bei 92% gehalten werden. 

2021 erhielt MULTIVAC vom bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft,

Landesentwicklung und Energie den Sonderpreis für überdurchschnittliches

Ausbildungsengagement. 

Professional Skills Academy 

Im Rahmen der Professional Skills Academy werden diverse technische

Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, um bei unseren Mitarbeitenden als auch

Nachwuchskräften ein unternehmensweites hohes Qualifikationsniveau

sicherzustellen. Hervorzuheben ist hierbei die Weiterqualifikation zur

Elektrofachkraft in der Industrie: Diese Weiterqualifikation ermöglicht

Mitarbeitenden technisch/gewerblicher Berufe den IHK Abschluss einer

vollwertigen Elektrofachkraft zu erlangen.  

Alle Bereiche gesellschaftlichen, rechtlichen, wirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und technischen Fortschritts haben Auswirkungen auf

unsere Branche und unser Unternehmen und dessen Funktionen (F&E,

Produktion, IT, usw.). Die stetige Weiterentwicklung und

Qualifizierung/Schulung der Mitarbeitenden ist wichtig, um bei diesen

wechselenden Rahmenbedingungen weiterhin gute Arbeit zu leisten. Ist diese

Qualifierzungsmöglichkeit nicht gegeben, dann könnte dies ein Risiko für

unsere Geschäftstätigkeit darstellen. Aus diesem Grund investieren wir so viel

in die Weiterbildung und Qualifizierung unserer Mitarbeitenden.

Quantitative Zielerreichungen finden sich im Folgenden:

25% aller Führungskräfte haben in 2021 am

Führungskräfteentwicklungsprogramm teilgenommen.

Im Schnitt führen Mitarbeitende 0,6 Schulungen pro Jahr im offen

Schulungsprogramm durch. Zu dem offenen Schulungsprogramm zählen

beispielsweise Kurse aus den Bereichen Methodenkompetenz, SoftSkills

und Sprachen.

Knapp 2% der Mitarbeitenden befinden sich in einer beruflichen

Fortbildung/Weiterqualifizierung.

Ca. 8% der Mitarbeitenden nahmen in 2021 an mindestens einer

Veranstaltung im Rahmen der After Work Academy teil. MULTIVAC bietet

mit der After Work Academy seinen Mitarbeitenden ein

abwechslungsreiches, vielfältiges Sortiment an Fachvorträgen,

interaktiven Workshops und sportlichen Aktivitäten für den Feierabend

an. Durch die Vielfältigkeit des Angebots schafft es MULTIVAC das breite

Interessengebiet der Mitarbeitenden abzudecken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen

Zu a. 

i.   0 Unfälle

ii.  0 Unfälle

iii. 1 Unfall

iv. Verrenkung

Zu b. 

i.   0 Unfälle

ii.  1 Unfälle

iii. 47 Unfälle

iv. Riss­/Schnittverletzungen, Schürf­/Platzwunde, Stichverletzung

Anzahl der Produktivstunden für die Gesamtbelegschaft für das Jahr 2021

betragen: 3.284.785,20 Stunden

Wir führen ein digitales Verbandbuch. In diesem wird die Schwere, die Art und

der Ort dokumentiert.  Das Verbandbuch gibt u.a. Auskunft über

retrospektiven Handlungsanlass.   Weitere konkrete Zahlen werden an dieser

Stelle nicht veröffentlicht.   

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte Erkrankungen

Arbeitsbedingte Erkrankungen werden von HSEC nicht dezidiert erfasst. 

Berufskrankheiten werden nach einem Antrag eines Arbeitnehmers zur

Anerkennung über die Berufsgenossenschaft geprüft. Anschließend wird von

der Berufsgenossenschaft entschieden, ob der Antrag anerkannt wird.

Im Jahr 2021 hat es diesbezüglich keine Anfrage gegeben.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Zu a. Wir haben ein System zum Einreichen von Verbesserungsvorschlägen

(Impulse). In dieser Software können u.a. auch Ideen zum Arbeitsschutz

eingereicht werden. 

Die Abteilung HSEC verfügt über einen umfangreichen Intranetauftritt. 

Zu b. Quartalsweise tagt der Arbeitsschutzausschuss (ASA). Teilnehmer sind

die Fachkraft für Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt, ein Vertreter der

Unternehmensleitung, zwei Vertreter des Betriebsrates, ein Vertreter des

betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Detaillierung nach Geschlecht/Mitarbeitergruppe aktuell nicht möglich:

Durchschnittliche Stundenzahl pro Mitarbeitender 2021: 10,66 

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

zu a. Der Verwaltungsrat (=Kontrollgremium) besteht aus vier Personen.

Davon ist eine weiblich (25%) und drei männlich (75%). Alle Personen sind

über 50 Jahre alt (100%). Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

zu b. 

i .

Angestelltenkategorie männlich weiblich

Führungspositionen 93,04% 6,96%

Angestellte 79,79% 20,21%

Nachwuchskräfte 74,45% 25,55%

ii.

Angestelltenkategorie unter 30 Jahre alt 30­50 Jahre alt über 50 Jahre alt

Führungspositionen 2,85% 61,71% 35,44%

Angestellte 22,90% 54,38% 22,72%

Nachwuchskräfte 99,27% 0,73% 0,00%

iii.

Weitere Diversitätsindikatoren gibt es nicht.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Es wurden keine Fälle bei MULTIVAC Sepp Haggenmüller SE & Co.KG in

Wolfertschwenden im Berichtsjahr 2021 gemeldet.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. 

MULTIVAC achtet und unterstützt die Einhaltung der international anerkannten

Menschenrechte und respektiert die persönliche Würde, Privatsphäre und

Persönlichkeitsrechte jedes Einzelnen. MULTIVAC schützt und gewährt das

Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsäußerung. MULTIVAC duldet

keine inakzeptable Behandlung von Mitarbeitenden, wie etwa physische und

psychische Härte, sexuelle und persönliche Belästigung oder Diskriminierung.

Hierzu zählen folgende Grundsätze:

Verbot von Kinderarbeit

Verbot von Zwangsarbeit

Wahrung der Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen

Sicherung von Vielfalt und Diversität sowie der Chancengleichheit

Zu den o.g. Punkten und Ausführungen werden keine quantifizierbaren Ziele

festgelegt. Die entsprechenden Rechte gelten für alle Beschäftigten

gleichermaßen.

Ferner beschäftigen wir uns im Rahmen des

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) intensiv mit menschen­ sowie

umweltrechtlichen Themen sowohl in unserem eigenen Geschäftsbereich als

auch in unserer Lieferkette. Wir haben hohe Ansprüche an uns selbst und

unsere Lieferanten und erwarten, dass soziale Standards über die gesetzlichen

Anforderungen hinaus etabliert sind. Im Rahmen des LkSGs setzen wir uns

zum Ziel, dass wir bis spätestens bis zum 30.04.2024 unseren eigenen

Geschäftsbereich sowie all unsere Lieferanten auf menschen­ und

umweltrechtliche Belange prüfen werden. Auf Basis dessen werden weitere

Maßnahmen eingeleitet. Über bisher erreichte Ziele im Jahr 2021 kann derzeit,

aufgrund fehlender Zieldefinition, nicht berichtet werden.   Die von allen

Lieferanten zu unterzeichnende Supplier Compliance Guideline beinhaltet

Punkte zur Sicherstellung folgender Standards: 

Einhaltung gesetzlicher Standards (z.B. ethisches und rechtliches

Handeln) 

Faire und freiwillige Beschäftigung (z.B. Verbot von Zwang­ und

Kinderarbeit sowie Lohnsklaverei) 

Gleichbehandlung unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, ethischer

Herkunft, etc. 

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Schaffung von angemessenen

Arbeitsplätzen und Arbeitsbedingungen) 

Sicherung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes in allen Bereichen

ihrer Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Korruptionsvorschriften 

Diese Anforderungen werden zukünftig in unseren Code of Conduct

aufgenommen. Darüber hinaus steht die Sensibilisierung unserer Einkäufer auf

menschen­ sowie umweltrechtliche Aspekte im Vordergrund, sodass sie bei der

Lieferantenauswahl oder bei ­besuchen frühzeitig mögliche Missstände

erkennen können. Zudem sind für die unternehmensinternen Bereiche und für

direkte Zulieferer weitere Schulungsangebote zur Einhaltung hoher sozialer

Standards geplant. 

Generell legen wir hohen Wert auf eine regionale Lieferantenstruktur und

bevorzugen Lieferanten aus Deutschland und unserer näheren Umgebung.

Allerdings ist die komplette Lieferkette für uns noch nicht transparent genug,

um zu beurteilen, ob bzw. in welchem Umfang sich soziale und ökologische

Risiken in den Ebenen Tier 2 – Tier n ergeben.     Einige Warengruppen

(beispielsweise Kabel oder Lager), die wir von deutschen Lieferanten beziehen,

haben mit hoher Sicherheit zum Teil oder komplett ihren Ursprung in

osteuropäischen sowie asiatischen Ländern. Diese Warengruppen werden in

Bezug auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität

analysiert und weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Die Einhaltung von Menschenrechten auf den jeweiligen nationalen Ebenen ist

Bestandteil der Unternehmenspolitik aller MULTIVAC­Gesellschaften. Alle

(100%) erheblichen Investitionsvereinbarungen und ­verträge enthalten

Menschenrechtsklauseln. 

Unsere Lieferanten verpflichten sich beim Abschluss aller Rahmenverträge

sowie Investitionsvereinbarungen zur sozialen Verantwortung und somit zur

Einhaltung des jeweiligen Code of Conduct der Business Social Compliance

Initiative (BSCI).  

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Lieferanten, Kunden und Personal auf der Sanktionsliste werden regelmäßig

gescannt. Aktive Überprüfung in Bezug auf Einhaltung der Menschenrechte

wurden im Jahr 2021 nicht durchgeführt.

Durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz wird die Einhaltung der

Menschenrechte im eigenen Geschäftsbereich in Zukunft gezielt geprüft.

Gleichzeitig sind Grundwerte in unserer Compliance­Richtlinie verankert. Für

das Jahr 2021 sind diesbezüglich keine Hinweise gemeldet worden. Die interne

Revision hat im Rahmen einer Prüfung auch keine Feststellungen gemacht.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

MULTIVAC wendet eine Lieferantenerstbewertung an, wobei

Menschenrechtskriterien implizit (aber nicht explizit) über einen

Selbstauskunftsbogen mit einbezogen werden. Diese Lieferantenselbstauskunft

muss von allen Lieferantenbewerbern vollständig ausgefüllt werden. Zudem

erhalten alle Lieferanten seit 2018 die Supplier Compliance Guidelines, zu

deren Einhaltung sie sich durch die Unterzeichnung des Dokuments

verpflichten. Das Ziel ist dabei, alle Lieferanten (100%) anhand sozialer

Kriterien zu bewerten.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Aktuell werden Lieferanten nicht aktiv überprüft, daher können hierzu keine

Zahlen oder Prozentsätze genannt werden.

Bis dato sind allerdings keine negativen Auswirkungen bekannt. Auch bei

Lieferantenbefragungen konnten keine menschenrechtlichen Auswirkungen in

der Lieferkette identifiziert werden.   Einige Warengruppen (beispielsweise

Kabel oder Lager) deren Ursprung z.T. oder komplett in osteuropäischen sowie

asiatischen Ländern liegen, werden in Bezug auf das

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz mit höchster Priorität analysiert und

weitreichende Maßnahmen reduzieren mögliche Risiken stark. 

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Geschäftstätigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. Wir berücksichtigen die

Auswirkungen, die unser Geschäft auf die Gesellschaft insgesamt hat.   Dazu

gehört, dass wir unsere Auswirkungen auf die Umwelt überwachen und

verbessern, unsere Geschäfte auf ethische Weise führen und dafür sorgen, dass

sich unsere Mitarbeitende sicher, geschätzt und eingebunden fühlen.  Als

wichtiger Arbeitsgeber in der Region unterstützen wir ferner internationale und

nationale Nichtregierungsorganisationen sowie das regionale Gemeinwesen. 

Darunter fallen beispielsweise folgende Maßnahmen:

Zusammenarbeit Wissensfabrik e.V.: Förderung von technischem Wissen

an 9 Grundschulen in der Region  

Förderung der Sozialeinrichtungen der Gemeinde Wolfertschwenden,

insbesondere Kindergarten 

Spenden von MULTIVAC in der Region an Vereine und Stiftungen

Förderung im Rahmen des Deutschlandstipendiums 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

a. i . + unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse 645.531

ii. ­ ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: ­598.528

Betriebskosten ­262.338

Löhne und Leistungen für Mitarbeitende ­254.139

Zahlungen an Kapitalgeber ­49.508

Zahlungen an den Staat ­8.182

Investitionen ­24.361

iii. = beibehaltener wirtschaftlicher Wert 47.003

b. erzeugter wirtschaftlicher Wert nach Regionen:

Inland/Deutschland 98.261

Ausland 530.551

Umsatzerlöse (in Gesamtleistung enthalten) 628.812

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Die Geschäftsaktivität von MULTIVAC ist durch diverse

Gesetzgebungen/Regulierungen sowohl auf EU­ als auch Landesebene

eingerahmt. Dazu gehören unter anderem der EU­Green Deal, das

Verpackungsgesetz (VerpackG), das Lieferkettensorgfalspflichtengesetz (LkSG)

sowie die bevorstehende Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 

MULTIVAC übt nicht aktiv politischen Einfluss aus. Im Sinne der

Unternehmensinteressen steht MULTIVAC in Bezug auf aktuelle Entwicklungen,

die Auswirkungen auf die Geschäftsaktivitäten haben, im aktiven Austausch mit

Parteien sowie Landes­ und Bundesministerien.

Das politische Engagement von MULTIVAC orientiert sich an relevanten

Vertretungen der Bundesregierung und somit an den Interessen des

Unternehmens. 

MULTIVAC ist bei folgenden Organisationen und Vereinigungen Mitglied, durch

die die Unternehmensinteressen in der Politik und bei Gesetzgebungen

vertreten werden:

Deutsches Institut für Normung (DIN)

Verband Deutscher Maschinen­ und Anlagenbau (VDMA)

Industrie­ und Handelskammer (IHK)

Bundesverband der Energie­Abnehmer (VEA)

Open Industry

In Bezug auf die Erstellung und Aktualisierung von Sicherheitsnormen ist

MULTIVAC maßgeblich beteiligt.

Wir arbeiten aktuell in folgenden Funktionen an den nachgenannten Normen

mit:

ISO/TC313 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                    

MULTIVAC stellt den Head of German Delegation und somit den obersten

Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller aller Art

auf oberster internationaler Ebene. In der darunter liegenden Arbeitsgruppe

„WG1“ arbeiten wir mit an der Erstellung einer Norm, die die grundlegenden

Sicherheitsanforderungen für Verpackungsmaschinen beschreibt (ISO 24158­

1).

CEN/TC 146 Sicherheitsanforderungen an Verpackungsmaschinen                   

MULTIVAC stellt ebenfalls den Head of German Delegation und somit den

obersten Interessensvertreter der Deutschen Verpackungsmaschinenhersteller

aller Art auf oberster europäischer  Ebene. In den darunter liegenden

Arbeitsgruppen zu den Einzelnormen, in denen sowohl die einzelnen

Maschinengattungen (Form­, Füll­ und Schließmaschinen;

Umreifungsmaschinen, Palletierer uvm.) als auch Normen bzgl. Terminologie,

Lärm und Effizienzkennzahlen normiert werden, gestalten wir mit mehreren

Personen die Normen aktiv mit.

CEN/TC 153 Sicherheit von Lebensmittelverarbeitungsmaschinen                   

MULTIVAC ist mit mehreren Personen in den technischen Meeting und

Arbeitsgruppen aktiv tätig. Dazu fallen beispielsweise die Normen betreffend

Hygieneanforderungen sowie Normen zur Sicherheit von Fleischverarbeitungs­

und Bäckereimaschinen.

In folgenden Normen sind wir aktiv beteiligt:

prISO 24158­1 Safety of Machinery — Safety of Packaging Machinery — Part 1:

General Requirements

EN 415­ Teil 1 bis 11

EN 1672­2 

EN 453 

EN 1674

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Im Jahr 2021 wurden Parteispenden an kleine kommunale Organisationen in

Höhe von unter 2.000 Euro erbracht.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Sicherstellung eines gesetzlich als auch ethisch korrekten Verhaltens aller

Mitarbeitenden, Angestellten, Führungskräfte und Geschäftsführer gibt es

richtungsweisende Standards, Systeme und Prozesse, die dies im Sinne der

Unternehmenswerte und aller damit verbunden Regularien, Regeln und Gesetze

gewährleisten.   

Dazu gehören folgende Maßnahmen:

Compliance Management System

Audits

Jährliche Schulungen

Compliance Teams­Kanal

Jährliche Berichterstattung der Aktionen und Maßnahmen an die

Eigentümer (Aufsichtspflicht)

Die bestehenden Prozesse und Systeme werden durch die interne Revision

überprüft.

Die Compliance­Struktur ist in 5 Ebenen aufgeteilt, wobei die Geschäftsleitung

wesentlicher Teil dieser Struktur und somit verantwortlich für diese Thematik

ist.

Für den Erfolg von MULTIVAC ist

entscheidend, dass jeder Mitarbeitende die Werte und Richtlinien als Maßstab

seines Handelns nutzt und die Inhalte aktiv kommuniziert. 

Aus diesem Grund finden für alle Mitarbeitende jährliche Schulungen statt und

für jeden neuen Mitarbeitenden eine Einführung in die Compliance­Regelung

des Unternehmens. Zudem muss jede Führungskraft die Compliance­Richtlinie

bestätigen und steht in der Verantwortung dessen Inhalte weiter zu

kommunizieren.   

Zur Meldung von Verstößen gibt es ein Hinweisgebersystem, das von jedem

Unternehmensangehörigen genutzt werden kann.

Ziel ist das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten zu bewahren, das auf

Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht. Ebenso die Vermeidung sowohl

eines negativen Images als auch der Ausschluss von Haftungsfällen

bzw. Schadensersatzklagen. Das ist sowohl auf internes Verhalten als auch auf

externe Einflussfaktoren zu beziehen, die z.B. durch die IT eine Gefahr

darstellen können.   

Sollten Compliance­Fälle aufkommen, dann ist das oberste Ziel diese

ordnungsgemäß aufzuarbeiten und ferner solche in Zukunft zu vermeiden. In

unserer Compliance­Richtlinie wurden zu verschiedenen Themenbereichen, wie

Grundwerte Mitarbeitende; Sicherheit, Gesundheit am Arbeitsplatz; Korruption;

Spenden und Sponsoring etc. Ziele formuliert. In 2021 gab es diesbezüglich

von Whistleblower keine Hinweise auf einen Verstoß. Auch hat die Interne

Revision im Rahmen einer Prüfung bei MULTIVAC in Wolfertschwenden

(MUWO) diesbezüglich keine Feststellungen machen können. 

Es liegen keine Risiken vor, die negative Auswirkungen auf die Bekämpfung

von Korruption und Bestechung haben. Der Verkauf unserer Maschinen erfolgt

größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­

Landesgesellschaft hat einen Compliance­Officer und eigene Compliance­

Richtlinien erstellt, die sich nach der Compliance­Richtlinie des Headquartes

ausrichten. Die Compliance­Officer der MULTIVAC­Ländergesellschaften

werden regelmäßig vom Headquarter geschult, zuletzt über Onboarding und

Geldwäsche und sind angehalten, ihre Mitarbeitende auch über Compliance­

Themen wie Korruption zu schulen. Zu einem sehr geringen Anteil werden

Maschinen von MUWO direkt verkauft. In diesen Fällen sind geschulte und auf

Compliance­relevante Themen sensibilisierte Mitarbeitende tätig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Im Jahr 2021 fanden Prüfungen in ausgewählten Gesellschaften statt.  

Die risikoorientierte Jahresplanung beinhaltet eine Komponente den

“Corruption Perceptions Index” zur Berücksichtigung des Korruptionsrisikos. Im

Rahmen der in 2021 durchgeführten Audits wurden aber keine Hinweise auf

Korruption in den geprüften Gesellschaften festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

In 2021 gab es keine bestätigten Korruptionsfälle in der MULTIVAC Gruppe.

Gleichwohl werden die lokalen Compliance­Officer jährlich geschult und geben

das erlernte an die Mitarbeiter in ihrer Organisation weiter.  

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Keine Feststellungen im Rahmen der im Jahr 2021 durchgeführten Audits. 
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größtenteils über die MULTIVAC­Ländergesellschaften. Jede MULTIVAC­

Landesgesellschaft hat einen Compliance­Officer und eigene Compliance­

Richtlinien erstellt, die sich nach der Compliance­Richtlinie des Headquartes

ausrichten. Die Compliance­Officer der MULTIVAC­Ländergesellschaften

werden regelmäßig vom Headquarter geschult, zuletzt über Onboarding und

Geldwäsche und sind angehalten, ihre Mitarbeitende auch über Compliance­

Themen wie Korruption zu schulen. Zu einem sehr geringen Anteil werden

Maschinen von MUWO direkt verkauft. In diesen Fällen sind geschulte und auf

Compliance­relevante Themen sensibilisierte Mitarbeitende tätig.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Im Jahr 2021 fanden Prüfungen in ausgewählten Gesellschaften statt.  

Die risikoorientierte Jahresplanung beinhaltet eine Komponente den

“Corruption Perceptions Index” zur Berücksichtigung des Korruptionsrisikos. Im

Rahmen der in 2021 durchgeführten Audits wurden aber keine Hinweise auf

Korruption in den geprüften Gesellschaften festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

In 2021 gab es keine bestätigten Korruptionsfälle in der MULTIVAC Gruppe.

Gleichwohl werden die lokalen Compliance­Officer jährlich geschult und geben

das erlernte an die Mitarbeiter in ihrer Organisation weiter.  

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Keine Feststellungen im Rahmen der im Jahr 2021 durchgeführten Audits. 
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Übersicht der GRI-Indikatoren 
in der DNK-Erklärung

In dieser DNK-Erklärung wurde nach dem „comply or explain“ Prinzip zu den 
nachfolgend aufgeführten GRI-Indikatoren berichtet. Dieses Dokument verweist auf die 
GRI-Standards 2016, sofern in der Tabelle nicht anders vermerkt.

Bereiche DNK-Kriterien GRI SRS Indikatoren

STRATEGIE 1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

PROZESS-MANAGEMENT 5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle

GRI SRS 102-16

8. Anreizsysteme GRI SRS 102-35
GRI SRS 102-38

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen GRI SRS 102-44

10. Innovations- und Produktmanagement G4-FS11

UMWELT 11. Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen
12. Ressourcenmanagement

GRI SRS 301-1
GRI SRS 302-1
GRI SRS 302-4
GRI SRS 303-3 (2018)
GRI SRS 306-3 (2020)*

13. Klimarelevante Emissionen GRI SRS 305-1
GRI SRS 305-2
GRI SRS 305-3 
GRI SRS 305-5

GESELLSCHAFT 14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung

GRI SRS 403-4 (2018)
GRI SRS 403-9 (2018)
GRI SRS 403-10 (2018)
GRI SRS 404-1
GRI SRS 405-1
GRI SRS 406-1

17. Menschenrechte GRI SRS 412-3
GRI SRS 412-1
GRI SRS 414-1
GRI SRS 414-2

18. Gemeinwesen GRI SRS 201-1

19. Politische Einflussnahme GRI SRS 415-1

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten GRI SRS 205-1
GRI SRS 205-3
GRI SRS 419-1

*GRI hat GRI SRS 306 (Abfall) angepasst. Die überarbeitete Version tritt zum 01.01.2022 in Kraft. Im Zuge dessen hat sich für 
die Berichterstattung zu angefallenen Abfall die Nummerierung von 306-2 zu 306-3 geändert.


